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Aſſeſſor Weinborn und Referendar Schu
ſter ſtellten ihre Biergläſer etwas von ſick
und freuten ſich auf das , was Doktor Stim
mer ihnen zu erzählen hatte . Daß es eine
luſtige Geſchichte geben ſollte , deſſen warer
ie ſchon gewiß geworden .

Die Kellnerin brachte ein Helles , und
oktor Stimmer trank die Blume , das heißt ,

den erſten Schluck , nicht etwa einem ſeiner
beiden Freunde zu, ſondern einem unſicht
daren Gaſt , indem er dabei durch das Fen

ſter blickte . „ In die Kanne “ , kommandierte
Aſſeſſor Weinborn mit gemachter Forſche
„ Reſt weg , lächerlicher Fuchs , was führſt du

da für einen neuen Bierkomment ein ? “
„ Laß dieſe alten Poſſen , ehemaliger hoher

Fuchsmajor “ , gab Doktor Stimmer zurück ,
ich brachte meine Blume dem „ Genius loci “
von Heidelberg . Heute habe ich ihn nämlick
wieder näher kennen gelernt . “

Referendar Schuſter wurde ungeduldig
und ſagte : „ Ueber Alt - Heidelberg iſt ſchon

genug fades Zeug verzapft worden , wir wol
len jetzt einmal endlich vernehmen , weswegen
du die Kühnheit herausgenommen haſt , uns
hier eine volle Stunde auf das Erſcheinen
deiner mediziniſchen Hoheit warten zu laf
7en .

A.

„ Füchſe Bäh ! “ kommandierte Stimmer
den Fuchsmajor markierend , obwohl keine
Füchſe zugegen waren , „ ich ſitze hier nicht

auf der Anklagebank , Herr Rechtsverdreher
wenn ich mich ausfragen laſſe , ſo höchſtens
von meinem alten Fuchsmajor , der ja das
Ausfragen auch zu ſeinem Beruf erwählt
hat , weil er Magiſter geworden iſt . “ Stim
mer weidete ſich an der Spannung , die ſich
auf den beiden Geſichtern ſeiner Freunde ab
malte und wandte ſich dann an Aſſeſſor
Weinborn :

„ Los , Schulmeiſter , du verſtehſt das ,
frage als überzeugter Anhänger der alles

herausfragenden Lehrmethode nach dem
Grunde meines Zuſpätkommens ; auch unſer
lieber Juriſt wird dabei etwas für ſeinen
Beruf von dir lernen können . “

Weinborn wollte ſchon beginnen , da hob
Doktor Stimmer noch einmal den Finger
und ſagte : „ Aber ich bitte mir aus , daß nicht
ſo gefragt wird, wie jener berühmte Schul
meiſter , der zum Beiſpiel nach dem Kuh
wedel folgendermaßen fragte : „ Die Kuh hat
hinten einen was ? “ Das iſt natürlich
Mumpiz . Ich laſſe mich nur auf eine wiſſen
ſchaftliche Fragemethode ein , die nach logi
ſchen Kategorien vorgeht . Ich werde über
dies nur mit ja oder nein antworten . “

„ Wird beſorgt “ , nickte der Lehramtsaſſeſ
ſor , er erinerte ſich, daß Stimmer dieſen
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( „ Alte Geſchichte , war vorauszuſehen “ , be
merkte der Juriſt . )

„ Du erſcheinſt aber fröhlich , warſt du be
der Geſchichte der glorreiche Sieger ?

Statt einer Antwort zeigte Stimmer auf
ſeine linke Backe . Bei genauerem Zuſehen
entdeckten die beiden deutliche Kratzwunden
und fingen ein unbändiges Gelächter an .

Stimmer ſtürzte den Inhalt ſeines Gla
ſes hinter die Binde und meckerte mit .

Als ſie ſich beruhigt hatten , zog der Herr
Aſſeſſor Weinborn das Fazit : „ Alſo , unſer
lieber Stimmer hat mit einem Manne Hän
del angefangen , weil dieſer nicht nett genug
gegen ſeine Frau war . Dieſe aber hat ſich
dieſe Einmiſchung in ihre perſönlichen An
gelegenheiten verbeten und ihr Ehegeſpons
mit der weiblichen Waffe verteidigt . Nun
tu uns aber den Gefallen , gemaßregelter
Ritter , und erzähle uns dieſe intereſſante
Geſchichte

7
mit dem Drum und

Dran , wie ich zugetragen hat !

jezüchtigten Man

war
anſcha

das S
mir je
ich au
alten
durch
„ Unte

und u
ſehen

72
Aſtrack

trägt
telſtün
auf di

ob ſie
führt :
ſchlag

mme
inten .

merbil !
lic hen
machen
fel, un
kel faß :
derſten
ſchüttel

eine ta
du nich

machen

Baackpfe
ſtarrte

Krüppe
lich au⸗
wandel

utzt , 1
die ſtei



vollte nicht
ſeiner

nun
mehr länger hinhalten und erzählte in

Art , was nun folat :
und

mein WunſchWunſc
71

ja noch Zeit gen
10

lar ge
Ate, 6

eſchmad bholle Landſchaft
das konnte ich

1 4verlorene Herz braucht
2 * —chen. Ich mußte die

das Auguſtinergäßck
1 1 11 N 20 81en faulen Pelz “ , 37 Ddie

hen durch das Leiergäßchen

1 · Auck
ama A Nord

tliggeiſtkirche
t, und ob

ſe ind die
dar auch noch wie dan va

ü einen Ausfall mit dem Reisbeſen
auf die böſen Gaſſenbuben machen muß id

ihr altes Feldgeſchrei dabei noch ver
E ihr Deihenker , e

ſchlag ich wonn ich
ter leſe ü 1

ich da ſo auf den brunnen zugehe
ir wieder eine ſchöne Lausbube

U ein , die mir der Maler F er
Wie dieſe Stimmungsmenſchen , die

reund Fun
noraliſchen

die Men

„ und dazu
5 Und als er in

dieſer Stimmung über den Marktpl atz geht
da kommt ihm ein ſeltſamer Zug entgegen
Voraus humpelt ein Bub, anſcheinen U

als die anderen , ganz blaßgrau im Ge
Seine Beine ſind offenbar verkrüp

in pelt , denn er ſchleif merkinen Fuf
1

1
d f nach

be Die Kerle, die Jam
herkommen , verf h

auf lichen Skandal , heulen jammern und

hen machen ihrem Vordermann nach , ohne Zwei
den fel, um ihn zu verſpotten . Den Maler

kel faßt ein gerechter Zorn . Er packt den

la derſten von den Nachäffern an der Krawatte
ſchüttelt ihn , und hedaß er hin

—5 eine taube Nuß und ſpricht : wer

55 du nicht aufhörſt , den armen Bub da nachzu
Hes machen und zu verſpotten , dann hau ich d
än 8
iug
ſich
Un

ons
un

er holte zu

Backpfeife
ſtarrte ihm , als er

deckarſchle imerſetzling ver
vandelt , er die verkrüppelte Hand be

ö utzt , um eine lange Naſe zu machen und
nteé 7 ＋ 3
m5

eine , um über das Eierpflaſter
entwetzen

K vor ſchier in d 3

trog gefallen wäre

A n ir Sache venn h bi

der Herr St naf
1 Lausb 1ber Son 111

1 u tun ?

mM

ich ich

ihrerſe
Alſo

war ich

ladu

mich recht

Eppelb

betraten ein

aumFamilie

Wir altes Haus in der Un

n Badgaſfe, durchſchr tt
len Plattengang und
eine ſteile , ausgetreter
Eppelbaum , ein nettes
einem luſtigen Schnurrbärte
einladender Handbewegung
hinauf , die Frau Eppelbaum

ſteigen begonnen hatte , und
bereits zu er

ſprach die ge
flügelten Worte : „ So , Herr Dokter jetz
krawwle ſe emol do die Hinklsleeder nuf
wwer mit ö nit 1

hunſch ſin nt



—2




	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83

